
 

  

GEMEINDEBRIEF 
Kirchengemeinde Blüthen: Blüthen, Klockow, Waterloo 

Kirchengemeinde Strehlen: Strehlen 

Kirchengemeinde Dallmin: 

Kirchengemeinde Kribbe: 

Dallmin 

Kribbe, Karwe, Wi�moor 

Kirchengemeinde Glövzin: Glövzin 

Kirchengemeinde Premslin: Premslin, Neu Premslin 

Kirchengemeinde Karstädt: Karstädt, Postlin, Stavenow 

Kirchengemeinde Laaslich: Laaslich 

Kirchengemeinde Mesekow: Mesekow 

Kirchengemeinde Nebelin: Nebelin, Kaltenhof 
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Wissen Sie, warum Sie so heißen, 

wie Sie heißen? Wissen Sie, wer 

Ihren Namen ausgesucht hat und 

nach wem Sie vielleicht benannt 

sind? 

Und – tragen Sie Ihren Namen 

gern? 

Ich weiß, dass mein erster Name 

von meinen Eltern ausgesucht 

wurde. Sie wählten dafür den Na-

men einer Urgroßmu�er väterli-

cherseits. Ich habe sie nicht mehr 

kennengelernt, aber mein Vater 

hat mir erzählt, was er aus ihrem 

Leben weiß. Und auf den alten 

Fotos sieht sie ne� aus. Meinen 

Namen hinter dem Bindestrich 

hat mein ältester Bruder ausge-

wählt. Er fand ihn so schön. Oder 

anders gesagt: so hieß die Kinder-

go�esdiensthelferin, die er so 

mochte.  

Meine dri�en und vierten Vorna-

men klingen wie aus einer anderen 

Zeit, aber so hießen ja auch schon 

meine Großmü�er… 

Ich fand schon als Kind gut, dass es 

zu meinen Namen eine Geschichte 

gibt. Das half mir, sie gern zu haben 

und gern zu tragen – obwohl/weil 

fast niemand so hieß und heißt. 

Unsere Namen sind ganz eng mit 

uns selbst verbunden. Sie gehören 

zu uns. Unsere Vornamen geben 

uns Individualität, unsere Nachna-

men binden uns in eine Familie ein.  

Wir stellen uns mit Namen vor – in 

vertrauterer Runde mit dem Vorna-

men, ansonsten mit Vor- und Zuna-

men. Sich beim Namen zu nennen, 

bedeutet, sich zu kennen – zumin-

dest doch vom Namen her. 

Manche können sich die Namen 

anderer gut merken. Das ist hilf-

reich - vor allem, wenn man des 

Ö9eren miteinander zu tun hat. 

Wir fühlen uns angesprochen, 

wenn uns jemand beim Namen 

nennt. Dann fühlen wir 

uns gesehen und ge-

meint. Wenn uns je-

mand mit dem falschen 

Namen anspricht, sind 

wir irri;ert.  Bin ich ge-

meint oder ein anderer?  

Go� spricht: Ich habe dich 
bei deinem Namen gerufen, 
du bist mein.   Jesaja 43, 1b 
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Im KZ Auschwitz wurden den 

Hä9lingen ihre Namen ge-

nommen. Sta�dessen wurden 

ihnen Nummern in die Haut 

gebrannt, mit der sie genannt 

wurden und sich vorstellen 

mussten. Was das für die 

Menschen bedeutet haben 

muss! 

Go� spricht: Ich habe dich bei dei-

nem Namen gerufen, du bist mein. 

Dieser Vers steht im Alten Testa-

ment, im Buch des Propheten Jesa-

ja. Ursprünglich war das Propheten-

wort an das Volk Israel gerichtet. 

Dieses Volk hat Go� beim Namen 

gerufen und es als sein Volk er-

wählt. Go� und dieses Volk haben 

eine einmalige und ganz besondere 

Beziehung zueinander. 

Durch Jesus können wir glauben, 

dass Go� alle Menschen ru9.  

Er ru9 uns bei unserem Namen. Er 

meint uns, er meint mich persönlich 

– so, wie ich bin. Go� bietet uns ei-

ne Beziehung an, die in allen Le-

benssitua;onen hält und trägt, und 

die sogar über den Tod hinaus Be-

stand hat. Er lädt uns ein, an ihn zu 

glauben und zu vertrauen, dass wir 

zu ihm gehören. 

In der Taufe hören und erleben 

wir, dass Go� „Ja“ zu uns sagt und 

sich mit uns verbindet. Und als 

Antwort sagen Eltern und Paten 

oder der Täufling selbst ebenso 

„Ja“. 

Als Menschen, die an Go� glau-

ben, brauchen wir uns nicht zu 

fürchten. Wir können zuversicht-

lich sein, ganz gleich, was wir ge-

rade erleben. Go� ist bei uns, 

auch in den Veränderungen und 

Verunsicherungen, die uns in die-

sen Wochen beschä9igen. In sei-

ner Begleitung und mit seiner Hil-

fe können wir getrost leben. Ich 

wünsche Ihnen eine gesegnete 

Zeit. 

   

Herzliche Grüße  

Ihre  

Pfarrerin Agnes-Maria Bull 
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Spendenaufruf: Damit keiner leer ausgeht 

 

Bei den Prignitzer Tafeln werden die Lebensmi�el 

knapp. 

Für viele Menschen mit geringem Einkommen sichern 

die Tafeln den Speiseze�el. Seit Beginn des Ukraine-

krieges ist die Zahl der Bedür9igen stark anges;egen, 

zeitgleich sind die Spenden zurückgegangen. Die Aus-

gabestellen der Prignitzer Tafeln müssen vermehrt 

Kunden abweisen. Geflüchtete verschiedener Her-

kun9sländer sowie einheimische Geringverdiener und 

Rentner spüren die Folgen am eigenen Leib. 

 

So können Sie helfen: 
mit einer Geldspende an die Prignitzer Tafeln,  
IBAN DE40 1606 0122 0002 0775 58 

 

mit abgepackten Lebensmi�elspenden,  

Abgabe Montag bis Freitag von 8-12 Uhr  
 in Pritzwalk, Bergstraße 14,  

 in Perleberg, Wilsnacker Straße 46 und  

 in Wi�enberge, Kirchplatz 2 
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Stehen wir zusammen. Damit keiner leer ausgeht. 

Unterstützt wird die Ak;on unter anderem vom Evangelischen 

Kirchenkreis Prignitz, dem Mehrgenera;onenhaus Perletreff, 

der Evangelischen Kirchengemeinde Wi�enberge, dem Ju-

gendmigra;onsdienst EvaMigrA und der Stephanus S;9ung. 
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Eine sehr schöne Fahrrad-Sternfahrt nach 

Stavenow konnten wieder alle Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer am Himmelfahrtstag 

erleben. Wie in den zurückliegenden Jah-

ren bereits erlebt, war es wieder ein toller 

Go�esdienst mit vielen Erlebnissen, ange-

nehmen Begegnungen und natürlich einer  

unbeschwerten Gesellscha9 / ein Treffen  

mit Freunden, Bekannten und Gleichge-

sinnten zwischen „alt & jung“.   

Das „Zusammenspiel“ zwischen den beiden 

Pfarrern der Pfarrsprengel Karstädt-Land 

und Westprignitz funk;onierte wunderbar 

und Herr Knuth begleitete den Go�esdienst 

wieder musikalisch. Herzlichen Dank dafür! 

Die Mitglieder und Unterstützer vom För-

derverein „Historisches Sta-

venow“ e.V. haben wieder ein 

superleckeres und abwechs-

lungsreiches Buffet gezau-

bert und wer hungrig die-

se Veranstaltung verlas-

sen hat, war selbst 

dran schuld. 

Viel zu rasch vergin-

gen die gemeinsa-

men Stunden.  

Anne� Wiedow  St
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Dallmin/Kribbe Was für 

ein schöner Go�esdienst am 03. Juli!  

Die Kirchengemeinden Dallmin & Kribbe 

gehören seit dem letzten Jahr zu dem 

Pfarrsprengel Karstädt-Land, das ist 

doch ein Grund zum Feiern! So nahmen 

wir diese Fusion zum Anlass, um ein 

Fest zu begehen -  ein gemeinsames 

Sprengelfest.  

Das Fest begann mit 

einem abwechs-

lungsreichen Go�es-

dienst. Zu Beginn 

wurden Puzzleteile 

mit allen Orten unse-

res Pfarrsprengels zu 

einem großen Puzzle 

zusammengesetzt. 

Dazu wurden Grüße 

aus allen Kirchdör-

fern übermi�elt. Da-

bei konnten wir se-

hen und hören: wir 

gehören zusammen. 

In den Liedern, im 

Kanon und in den 

Texten erklang im-

 D
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mer wieder das Thema unse-

res Go�esdienstes "Lobe den 

Herrn, meine Seele, und was 

in mir ist, seinen heiligen Na-

men." (Psalm 103). Zudem ha-

ben wir Pfarrerin 

Hanack für ihren 

Dienst in den ver-

gangenen Jahren 

in Dallmin und 

Kribbe gedankt. 

Im Anschluss gab 

es eine Tafel mit 

leckerem Kuchen 

und Kaffee. Hier 

wurden ne�e Ge-

spräche geführt, 

auch Erlebtes und Erfahrungen 

konnten ausgetauscht werden.   

Der feierliche Abschluss fand 

dann in Kribbe sta�. Auch hier 

war die Kirche festlich 

geschmückt und fand einen 

würdigen Übergang. Wir 

freuen uns, nun gemeinsam 

den Weg zu gehen und uns 

bes;mmt noch ö9er auf ge-

meinsamen Festen und in 

Go�esdiensten im 

Pfarrsprengel zu begegnen.  

Ein herzliches Dankeschön an 

die Jugendlichen vom Jugend-

club, die Kirchenältesten und 

Ehrenamtlichen in Dallmin und 

Kribbe für die Organisa;on 

und Vorbereitungen vor Ort 

und die Kirchenentdeckertour 

für Kinder, an alle Kuchenbä-

ckerinnen und -bäcker und alle 

Grüßeübermi�ler, sowie Frau 

Bran und Herrn Knuth für die 

Musik und Herrn Gensing für 

die Einblicke in die Kribber Kir-

chenbaugeschichte.  

Agnes-Maria Bull / Anne� Wiedow 

Bilder (3): Anja Glißmann 
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zu den Familiengo�esdiensten  zum     

E r n t e d a n k f e s t !    

Es du9et nach frischem Brot, nach Getreide, Zwiebeln 

und Äpfeln. Knallorange Kürbisse tauchen die Kirche in 

ein besonderes Licht und präch;ge Blumen leuchten 

auf dem Altar. Erntedank ist ein wunderbares Fest - ein 

Fest für alle Sinne, ein Fest zum Sehen, Riechen, Stau-

nen, Danken. 
 

Auch in diesem Jahr wollen wir Erntedankgo�esdiens-

ten feiern. Wir wollen uns daran erfreuen, was wir ern-

ten können, und Go� „Danke“ sagen. 
 

In Premslin, Postlin, Dallmin und Karstädt wollen wir 

die Erntedankgo�esdienste als Familiengo�esdienste 

feiern. Dazu sind besonders die Kinder und Jugendli-

chen eingeladen. 
 

Wir freuen uns über Blumen, Weinranken, Obst und 

Gemüse aus den Gärten, über selbstgemachte oder ge-

kau9e Lebensmi�el, die wir gut weiterverschenken 

können. Bi�e bringen Sie Ihre Erntegaben zu den 

Go�esdiensten mit. Gemeinsam wollen wir damit den 

Altar und Altarraum schmücken. 
 

Und dann noch eine Idee: Wollen wir unsere Erntega-

ben nach den Go�esdiensten zur Prignitzer Tafel nach 

Perleberg bringen? Vielleicht freut sich aber auch der 

Kindergarten im Ort über die Gaben?  

Was meinen Sie dazu?  

H
erzliche E

inladung  
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Liebe Konfirman-

dinnen und 

Konfirman-

den! 

 
 

Wir freuen 

uns, dass es ab 

dem nächsten 

Schuljahr einen ge-

meinsamen Kon-

firmandenkurs der Pfarr-

sprengel Westprignitz und 

Karstädt-Land geben wird. 

Mehr als 10 Jugendliche ha-

ben sich dafür angemeldet. 

Kurzentschlossene können 

noch ganz spontan dazukom-

men. 

Freundinnen und Freunde 

können jederzeit gern mitge-

bracht werden. 

Wir treffen uns freitags alle  
 

14 Tage von 15.00 – 17.00 

Uhr im Gemeindehaus Kar-

städt, Straße des Friedens 39 A. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach Ab-

sprache 

kommen 

wir auch 

an anderen 

Orten zu-

sammen. 
 

Das 1. Treffen findet am 

9.9.2022 sta�.  
 

Die folgenden Treffen sind 

am 23.9.2022 / 7.10.2022 / 

21.10.2022 / 11.11.2022 

Karstädt bzw. Boberow 

(zeitgleich: Mar;nsfeste) / 

25.11.2022 und 9.12.2022. 

Konfirmandenkurs   für Karstädt-Land und Westprignitz 

Das 1. Treffen 

9.9.2022  
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Am 7. oder am 21. Oktober 

planen wir im Anschluss an das 

Konfirmandentreffen eine 

Übernachtung von Freitag auf 

Sonnabend im Pfarrhaus 

Boberow. Alle Einzelheiten da-

zu sprechen wir im September ab.  

 

 

 

Wir freuen uns auf die ge-

meinsame Zeit mit euch 

und euren Eltern! 
 

 

 

 

 

 

 

Herzliche Grüße 
 

 

 

 

 

 

Pfarrerin Agnes-Maria Bull 

und Pfarrer Michael Uecker 

Konfirmandenkurs   für Karstädt-Land und Westprignitz 
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„Kirche für Kinder“ 
Karina Dierks, Gemeindepädagogin unserer Region, ist leider 

immer noch krank. Darum beginnt die „Kirche für Kinder“ in 

Karstädt und Premslin im neuen Schuljahr nicht im Septem-

ber, sondern zu einem späteren Zeitpunkt. 

 

Alle Kinder sind besonders zu den Familiengo�es-

diensten zum Erntedankfest und zum MarFnsfest 

eingeladen. Wir freuen uns auf euch! 
 

Frau Dierks wünschen wir auf diesem Wege gute Besserung! 
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Martinsfest Liebe Kinder!  Am 11. November ist Mar-

;nstag!  An diesem Tag erinnern wir uns an einen Mann, der vor über 

700 Jahren in Ungarn geboren wurde. Er hieß Mar;n, weil seine Eltern 

den römischen Kriegsgo� Mars verehrten. Mar;ns Vater war ein römi-

scher Soldat. Als Mar;n alt genug war, wurde auch er Soldat.  

Als Jugendlicher lernte er Christen kennen. Er bewunderte sie, weil sie 

sich um arme und kranke Menschen kümmerten. Er fand ihren Glau-

ben gut. Es war die Zeit, in der die Christen nicht besonders anerkannt 

waren.  

Als junger Soldat war Mar;n in Frankreich unterwegs, unter anderem 

in der Stadt Amiens. Dort begegnete er einem Be�ler… 

Wie die Geschichte weitergeht, erfahrt ihr beim MarFnsfest, 

am Freitag, dem 11. November,  

um 17.00 Uhr in der Kirche Karstädt!  
Wir sehen und hören, was Mar;n erlebt hat. 

Wir singen MarFnslieder.   Wir teilen MarFnsbrötchen. 

Und anschließend gehen wir mit unseren Laternen durch Karstädt. 
 
 

Bitte bringt eure Laternen mit! 
Wir freuen uns auf euch! 

Das Vorbereitungsteam und  

Eure Pfarrerin  

Agnes-Maria Bull  
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www.pfarrbriefservice.de/image/ausmalbild-sankt-mar;n?vm=download&rdm=hxu6xe1ATjQg 
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Go�esdienste und Veranstaltungen         Seite 1/3 

Sonntag 

11.So. nach Trinita;s 28.8. 
10:00 

( !!! ) 

Premslin 

Festplatz 

Familiengottesdienst zum 

Erntedankfest 

Freitag 2.9. 19:00 Karstädt 
Festgottesdienst  
„750 + 1 Jahre Karstädt“  

Sonnabend 3.9. 10:00 Karstädt 
Festumzug „750 + 1 Jahre 

Karstädt“ 

Sonntag 

12.So. nach Trinita;s 4.9. 10:30 
Laaslich 

Erntedankgottesdienst 
Festplatz 

Donnerstag 8.9. 14:00 Nebelin Kirchencafé 

Sonntag 

13.So. nach Trinita;s  

  

11.9. 14:00 Nebelin 

Erntedankgottesdienst  

mit Goldener Konfirmation  

und Abendmahl * 

anschl. Kaffeetrinken 

Mi�woch 14.9. 15:00 Laaslich Kirchencafé 

Sonntag 

14.So. nach Trinita;s 

  

   18.9. 

 10:30 Postlin 

Familiengottesdienst 

zum Erntedankfest 

mit Taufe 

 14:00 Premslin 

Gottesdienst  

mit  Goldener Konfirmation 

und Abendmahl * 

anschl. Kaffeetrinken 

Mi�woch 21.9. 10:00 
Karstädt 

Andacht Tagespflege 
Diakonie 

Donnerstag 22.9. 14:00 Karstädt Kirchencafé 

Sonnabend 24.9. 15:00 Karstädt Gottesdienst mit Taufe 

Sonntag 

15.So. nach Trinita;s 25.9. 

09:00 Kribbe Erntedankgottesdienst 

10:30 Dallmin 
Familiengottesdienst  

zum Erntedankfest 

Donnerstag 29.9. 18:00 Blüthen Blüthener Gespräch 

*  Abendmahl mit Einzelkelchen 
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Go�esdienste und Veranstaltungen          Seite 2/3 

Sonntag 

Erntedank 

  

2.10. 

10:30 Karstädt 
Familiengottesdienst  

zum Erntedankfest 
  

14:00 Blüthen 

Gottesdienst  mit  

Goldener Konfirmation  

anschl. Jahresfest  

Pfarrhausmuseum 

  

  

Sonnabend 8.10. 17:00 Postlin Orgelkonzert   

Sonntag 

17.So. nach Trinita;s 

  

9.10. 

09:00 Premslin Gottesdienst   

10:30 Dallmin Gottesdienst   

14:00 Strehlen 
Erntedankgottesdienst  

anschl. Kaffeetrinken 
  

Mi�woch 12.10. 15:00 Laaslich Kirchencafé   

Donnerstag 13.10. 14:00 Nebelin Kirchencafé   

Sonnabend 15.10. 14:00 Karstädt 

Sprengelgottesdienst,   

anschl. Gespräch  

mit Superintendentin  

E.-M. Menard  

bei Kaffee und Kuchen 

  

Mi�woch 19.10. 10:00 
Karstädt 

Andacht Tagespflege 
  

Diakonie   

Donnerstag 20.10. 
14:00 Karstädt Kirchencafé   

18:00 Blüthen Blüthener Gespräch   

Sonntag 

19.So. nach Trinita;s 23.10. 
09:00 Laaslich Gottesdienst   

10:30 Glövzin Gottesdienst   

*  Abendmahl mit Einzelkelchen 

Bild: de.123rf.com 
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Sonntag 

Dri�letzter So. 

Kirchenjahr 
6.11. 

09:00 Kribbe Gottesdienste 

mit Abendmahl *  und Erin-

nerung an die Verstorbenen 10:30 Dallmin 

Mi�woch 9.11. 15:00 Laaslich Kirchencafé 

Donnerstag 10.11. 14:00 Nebelin Kirchencafé 

Freitag 11.11. 17:00 Karstädt Martinsfest für alle Orte 

Sonntag 

Vorletzter So. 

Kirchenjahr 
13.11. 

09:00 Strehlen 
Gottesdienste  

mit Abendmahl * und Erin-10:30 Nebelin 

Mi�woch 

Buß- und 

Be�ag 
16.11. 10:00 

Karstädt 
Andacht Tagespflege 

Diakonie 

Sonntag 

Ewigkeitssonn-

tag 

  

  

20.11. 

10:30 Karstädt 
Gottesdienst  

mit Abendmahl * und Erin-

14:00 Karstädt Andacht auf dem Friedhof 

14:30 Glövzin Andacht auf dem Friedhof 

15:00 Premslin Andacht auf dem Friedhof 

Donnerstag 24.11. 
14:00 Karstädt Kirchencafé 

18:00 Blüthen Blüthener Gespräch 

Freitag 25.11. 19.00 Karstädt Adventsbasteln 

Sonntag 

1. Advent 27.11. 10:30 Dallmin Adventsgottesdienst 

Sonntag 

2. Advent 4.12. 
09:00 Strehlen Adventsgottesdienst 

10:30 Karstädt Adventsgottesdienst 

*  Abendmahl mit Einzelkelchen 

Go�esdienste und Veranstaltungen         Seite 3/3 
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Herzlichen Glückwunsch 

Wir wünschen Ihnen zu Ihrem Geburtstag… 

 

Sei gesegnet 

Go� lasse seine Freundlichkeit über dir leuchten. 

Er halte seine Hand schützend über dir auf allen deinen Wegen. 

Er gewähre dir eine gute Zeit und Tage mit erfüllten Stunden. 

Er wache über deiner Gesundheit und beschenke dich mit allem, 

was deinen Leib nährt und deine Seele wärmt. 

Wird dir ein Weg zu schwer, so trage dich sein Erbarmen. 

Go� lasse dich an jedem Tag wachsen 

in seiner Liebe, in seiner Weisheit und in seinem Frieden. 

Amen 
Verfasser unbekannt 

 
(h�ps://graefensteinberg-evangelisch.de/segensworte) 
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Karstädt feiert seine 750+1 Jahrfeier und 

wir feiern natürlich mit! 
 

Herzliche Einladung zum Festgottesdienst 
am Freitag, dem 2. September, um 

19.00 Uhr in der Karstädter Kirche. 
 

In diesem Go�esdienst möchten wir 

auch Gäste aus Rommerskirchen be-

grüßen. 

In diesem Jahr feiern wir auch 31 

Jahre PartnerschaO mit der dor;gen 

Evangelischen Kirchengemeinde. 
  

Nach dem Go�esdienst sind alle zu 

Gesprächen, Getränken und Gebäck 

im Gemeindehaus, Straße des Friedens 39 A eingeladen. 
 

Am Sonnabend, dem 3. September,  

wollen wir auch an dem Festumzug teilnehmen.  
 

Er beginnt um 10.00 Uhr, Treffpunkt ist um ca. 8.30 Uhr. 

Mit einem Modell einer Kirche,  

befes;gt auf einem kleinen Wagen,  

wollen wir mit durchs Dorf ziehen. 

Gern könnt ihr, liebe Kinder und Jugendliche,  
und können Sie, liebe Erwachsene mitziehen. 

Bild: prlbr.de 
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Donnerstag 
29. Sept.  18.00 Uhr 

Pfarrer Jakob Stach – von 
Mariupol nach Blüthen  

 
Jakob Stach wurde 1865 in 

einer wohlhabenden Bauern-

familie in der deutschen Kolo-

nie Grunau in der Nähe von 

Mariupol geboren. 1883 bis 

1888 studierte er Theologie 

in Basel und war danach in 

verschiedenen Gemeinden im 

Schwarzmeergebiet tä;g. 

Nachdrücklich setzte er sich 

für deutsche Kultur und Bil-

dung ein. 1914 machte der 

Erste Weltkrieg diesen Bemü-

hungen ein Ende. Stach floh 

nach Sibirien und 1921 vor 

den Auswirkungen der Revo-

lu;on nach Deutschland. In 

der Prignitz, erst in Blüthen, 

dann in Berge übernahm er 

die Pfarrstellen. Wie viele sei-

ner russlanddeutschen Kolle-

gen, die die Erfahrung es Bol-

schewismus gemacht ha�en, 

wurde er ein glühender An-

hänger des Na;onalsozialis-

mus. 1944 starb Stach. Im 

Blüthener Gespräch soll ge-

schaut werden, mit welcher 

Erfahrung Stach nach Blüthen 

kam, wie er hier gewirkt hat 

und welche Rolle dabei sein 

na;onalsozialis;sches Den-

ken spielte. 
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Sonntag  
2. Oktober  

14.00 bis 18.00 Uhr 
J a h r e s f e s t   

am Pfarrhausmuseum 
  

Geschichten über die Ge-

schichte des brandenburgi-

schen Pfarrhauses mit Musik 

und gemeinsamem Singen | 

Gute Worte und Go�es Segen 

| Snack up pla� - Pla�deut-

sche Geschichte und Gedichte 

| Führungen im Pfarrhausmu-

seum | Kaffee und Kuchen 

| Gegrilltes und Getränke 
 

Mit dabei sind die Blüthener 

Jagdhornbläser, der Erzähler 

Christoph Wunnicke, der 

Trompeter Ulf Rust und-

die Plattsnackerin Ute Eisenack 
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Orgelkonzert in der Kirche Postlin 

am Sonnabend, dem 8. Oktober 2022, um 17.00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mit Kirchenmusikdirektor Ma�hias Böhlert  aus Salzwedel.  

Als die Postliner Orgel nach der Sanierung vor einigen Jahren 

wieder spielbar war, weihte er sie mit einem Konzert ein. 

Vielleicht erinnern Sie sich daran. 
 

Im Konzert am 8. Oktober wird er Musik von Bach, Mozart, 

Beethoven und anderen Komponisten spielen. 
 

Der Eintri� ist frei. Um Spenden wird gebeten. 
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Unsere Superintenden;n Eva-Maria Menard hat vor fünf Jah-

ren ihren Dienst in unseren Kirchenkreis Prignitz begonnen. 

Damals hat sie alle Pfarrsprengel besucht und gefragt, was die 

Menschen in den Kirchengemeinden erfreut, welche Sorgen 

sie haben, was sie beschä9igt. 
 

In diesem Jahr ist sie wieder unterwegs, um alle Pfarrsprengel 

zu besuchen. 

Bei uns wird sie am Sonnabend, dem 15. Oktober 

2022, zu Gast sein. Und so wollen wir die gemeinsame Zeit 

gestalten: 
 

14.00 Uhr Sprengelgo�esdienst in der Kirche 

Karstädt anschließend Gespräch bei Kaffee und 

Kuchen 

       Herzliche Einladung an alle! 

Eva Maria Menard,               

Superintenden;n des Kirchenkreises 

OKTOBER              

15 
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Ein Parforceri� durch ih-

re Geschichte vom 3. Okto-

ber 1157 bis zum 3. Oktober 

1990  

Impulsvortrag Frank Riedel, 

Fachbereichsleiter Kultur, Sport 

und Tourismus der Rolandstadt 

Perleberg       

 —> Das Datum des 3. Okto-

bers ist heute jedem Branden-

burger vertraut. Der Tag der 

Deutschen Einheit ist seit 1990 

schul- und arbeitsfreier Feier-

tag. Dass der gleiche Tag, 865  

Jahre zuvor, ein wich;ger Tag 

für die Brandenburger ist, ist 

weniger bekannt. Nachdem 

Albrecht I. (um 1100 – 1170), 

 bekannt als Albrecht der Bär, 

am 11. Juni 1157 nach jahre-

langen Auseinandersetzungen 

die Brandenburg eingenom-

men ha�e, wird am  3. Okto-

ber 1157 in Werben die erste 

überlieferte Urkunde ausgefer-

;gt, in der er sich „Adelbertus 

Dei gra;a marchio in Branden-

borch“ nennt. Das Datum gilt 

als Geburtstag Branden-

burgs.Was seither geschah, 

darüber wird Frank Riedel im 

Blüthener Gespräch informie-

ren. Für die Gesprächsteilneh-

mer soll es aber kein Kra9akt 

sondern ein informa;ver und 

interessanter Abend werden.  

Donnerstag  
20. Oktober 18.00 Uhr 

Die Altmark – unser Nachbar am jenseiFgen Elbufer 
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Donnerstag  
24. November 18.00 Uhr 

SebasFan Steineke im Gespräch 
 

Sebas;an Steineke wurde 

1973 in Hamburg geboren. 

Nach dem Abitur studierte 

er Jura. Seit 2005 lebt und 

arbeitet er als Rechtsanwalt 

in Neuruppin. Sebas;an 

Steineke ist seit 2004 Mit-

glied der CDU, für die er auf 

unterschiedlichen Ebenen 

Mandate wahrnahm und 

wahrnimmt. Von 2013 bis 

2021 war er Mitglied des 

Deutschen Bundestags. Im 

Blüthener Gespräch sollen 

aktuelle Themen zur Spra-

che kommen. Welche das 

sind, soll in unserer schnelllebigen Zeit erst später verabredet 

werden. An dieser Stelle werden wir aber rechtzei;g informie-

ren. 

Kontaktdaten: Peter Radziwill 

Kirchplatz 6 | 19348 Perleberg 

+49 174 3179605      mail@peter-radziwill.de          www.peter-radziwill.de 
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Adventsbasteln 
Herzliche Einladung  

an alle Bastelfreundinnen und Bastelfreunde! 
 

Am Freitag, dem 25. November, um 19.00 Uhr wollen wir uns  

im Gemeindehaus Karstädt, Straße des Friedens 39 A treffen  

und Fröbelsterne, Fenstersterne, Basce�a-Sterne und mehr-

farbige Papiersterne basteln. 

 

Wir, das Vorbereitungsteam, freuen uns auf Sie! 
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Viele von Ihnen zahlen Kirchen-

steuern.  

Damit ermöglichen Sie, dass 

wir uns als Kirche hauptamtli-

che Pfarrerinnen und Pfarrer, 

sowie Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter in der Arbeit mit 

Kindern und Jugendlichen, in 

der Kirchenmusik, in der Ver-

waltung leisten und finanzieren 

können.  

Außerdem unterstützen wir mit 

unseren Kirchensteuern auch 

diakonische Einrichtungen, so-

ziale Beratungsstellen, Seelsor-

ge in Krankenhäusern und Ge-

fängnissen, die Telefonseelsor-

ge und den Religionsunterricht, 

die Sanierung unserer vielen 

Kirchen und Gebäude, und Auf-

gaben in unserer Gesellscha9 

und in der Welt.  

Durch die Kirchensteuern sind 

wir vom Staat finanziell unab-

hängig. Durch die zentrale Ein-

ziehung über die Steuern und 

die zentrale Sammlung in der 

Landeskirche ist garan;ert, 

dass alle Kirchengemeinden die 

gleichen finanziellen Mi�el pro 

Gemeindemitglied zur Verfü-

gung haben.   
 

Einige von Ihnen zahlen ein 

jährliches Gemeindekirchgeld. 

Darum bi�en wir alle, die keine 

Kirchensteuern zahlen, aber ein 

eigenes Einkommen haben. 

Das Kirchgeld kommt unseren 

Kirchengemeinden direkt zugu-

te. Damit finanzieren wir zum 

Beispiel Materialien für die Kir-

che mit Kindern, den Religions-

unterricht und die Treffen mit 

den Konfirmanden, den Druck 

der Gemeindebriefe, unsere 

Feste und die Musik in unseren 

Go�esdiensten und Konzerten, 

die Heizkosten in unseren 11 

Herzlichen Dank!   …   für Ihren finanziellen 

Beitrag zugunsten unserer Kirche –  für Ihre Kirchensteuern, 

für Ihr Kirchgeld,  für Ihre Spenden und Kollekten! 
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Kirchen und 2 Gemeindehäu-

sern und manche Baumaßnah-

men. 

Für das Kirchgeld gibt es keine 

festgelegte Höhe. Als Richtwert 

für die einmalige jährliche Zah-

lung gelten 5% aller Einnahmen 

eines Monats. Wenn z.B. je-

mand 600 Euro im Monat zur 

Verfügung hat, würde das jährli-

che Kirchgeld 30 Euro betragen. 
 

Wir, die Kirchenältesten und 

Mitarbeitende in unserem Pfarr-

sprengel, freuen uns über Ihren 

finanziellen Beitrag. So können 

wir gemeinsam unser kirchliches 

Leben gestalten, unsere Kirchen 

erhalten und Kirche für unsere 

Dörfer sein. 
 

Wir bi�en Sie auch für dieses 

Jahr um Ihre finanzielle Unter-

stützung. 

Für die Einzahlungen Ihres Kirch-

geldes können Sie gern den bei-

liegenden Überweisungsschein 

nutzen.  
 

 

 

Bi�e geben Sie als Zweck unbe-

dingt das Wort „Kirchgeld“ und 

den Namen Ihrer Kirchenge-

meinde an.  

Auch zweckgebundene Spenden  

können Sie auf das bekannte  

Konto überweisen:  

Kirchenkreisverband Prignitz 

IBAN:  

DE36 1605 0101 1311 0001 07. 

 
 

Vielen Dank! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: www.pfarrbriefservice.de/image/grafik-farbig-spende 
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Öffnungszeiten: 

Dienstag   13.30 bis 17.00 Uhr  

Freitag          8.30 bis 11.30 Uhr 

Rosemarie Klemke 

Straße des Friedens 39 A 

19357 Karstädt 

Telefon: 038797 / 52389 

E-Mail:  karstaedt@kirchenkreis-prignitz.de 

 

Karina Dierks 

Telefon: 0174 / 6234503  

E-Mail: k.dierks@kirchenkreis-prignitz.de 

 

 

  

 

 

 

Gemeindebüro  

Arbeit mit Kindern 

 

 

Agnes-Maria Bull 

Telefon: 038788 / 90 47 22 

Mobil: 0157 / 50 44 10 01 

E-Mail: am.bull@kirchenkreis-prignitz.de 

Kirchenkreisverband Prignitz 

IBAN: DE 36 1605 0101 1311 0001 07 

Zweck:   ………………...…………. 

(bi�e geben Sie bei          

„Zweck“ den Namen                 

der Gemeinde den Ver-             

wendungszweck  an) 

Pfarramt 

Konto für Zahlungen/Kirchgeld/Spenden etc. 

Internet 


